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Z U M  W O H L  D E R  S T U D I E R E N D E N

Wir beim Studentenwerk Hannover sind dafür verantwortlich, dass es den Studierenden an den 
Hochschulen der Stadt an nichts fehlt.

Wir kümmern uns

� u m  Es s e n  u n d  Tr i n k e n
In 16 Mensen und Cafeterien in Hannover gibt es für unsere Studierenden immer etwas 
Gutes zu essen. Unser Essen ist lecker, preiswert, gesund und nachhalti g – ob mit Fleisch 
oder ohne.

� u m  e i n  Da c h  ü b e r  d e m  K o p f
In unseren 20 Wohnhäusern fi nden Studierende ein Zuhause auf Zeit. Bei uns wohnt man 
nicht nur, da lebt man. Ob engagiert in der Hausselbstverwaltung oder im Tutorenprogramm, 
bei uns können Studierende ihr Zusammenleben akti v gestalten.

� u m  G e l d  f ü r s  St u d i u m
Bei uns gibt es BAföG für Studierende, die einen Anspruch darauf haben. Allen anderen hel-
fen wir bei Fragen rund um die Finanzierung ihres Studiums weiter und fi nden gemeinsam 
individuelle Lösungen. Niemand soll nicht studieren, weil er es sich nicht leisten kann.

� u m  Ra t  u n d  Ta t
Wenn unsere Studierenden mal nicht weiter wissen, helfen wir! In der Sozialberatung haben 
wir immer ein off enes Ohr für ihre Sorgen. Für Studierende mit Kind, internati onale Studie-
rende und Studierende mit Handicap haben wir besondere Unterstützungsangebote.
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Liebe Leser* innen, 
was für ein J ahr –  so leitete ich vergangenes J ahr das Vorwort unserer Leistungsbilanz ein. In 
vielerlei ,insicht stimmt das auch für 202ϭ. Each wie vor bestimmt die �orona-Wandemie einen 
GroƘteil unseres Alltags und von einer Eormalität wie vor �orona kann nicht die Zede sein. 
Aber͗ Wir haben uns angepasst und viele neue Zoutinen entwickelt, auch in der Krise gibt es 
A lltag. 

Wie dieser in der Wandemie im Studentenwerk ,annover aussieht, erfahren Sie ab Seite ϳ. 
Eeben der Wandemie gab es noch viele weitere dhemen, die uns bewegt haben͖ das ganze :ahr 
steckte voller kleiner und groƘer ,ighlights. Ein Deilenstein für uns͗ 202ϭ wurde das Studen-
tenwerk ϭ00 :ahre alt. Wie wir unseren Geburtstag gefeiert haben, erfahren Sie ab Seite  ϭ0. 
In der Zubrik ͩ�amals und ,euteͨ nehmen wir Sie in einem Bildvergleich mit auf eine kleine 
Zeitreise. Wer >ust hat, mehr über unsere Geschichte zu erfahren – auf unserer Website finden 
Sie die Broschüre ͩϭ00 :ahre Studentenwerkͨ zum �urchbläƩern. 

Was hat uns noch bewegt͍ In den Densen gibt es seit vergangenem Wintersemester neue 
Denülinien ;Seite ϭϯͿ, in unseren Wohnhäusern wird weiterhin saniert und gebaut ;Seite 
ϭ8Ϳ, das BAföG wurde 50 ;Seite 20Ϳ, unsere dutorΎinnen gingen kreative Wege, um mit ihren 
KommilitonΎinnen in Kontakt zu bleiben ;Seite 2ϰͿ und unsere Website hat ein neues Gesicht 
;Seite  2ϲͿ. �arüber hinaus gibt es noch viele weitere spannende dhemen im Studentenwerk zu 
entdecken  – alles Wichtige haben wir Ihnen in unserer >eistungsbilanz zusammengestellt. 

�as alles war nur dank des herausragenden Engagements unserer DitarbeiterΎinnen möglich, 
denen ich an dieser Stelle meinen herzlichen �ank aussprechen möchte – ebenso wie den 
ehrenamtlich tätigen Ditgliedern im serwaltungsrat und serwaltungsausschuss sowie unseren 
WartnerΎinnen aus ,ochschulen, serwaltung, Wolitik, WirtschaŌ und GesellschaŌ.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim >esen unserer >eistungsbilanz 202ϭ͊

Ihr

Dichael Knüppel

GeschäŌsführer 

,annover, April 2022

In h a l t s v e r z e i c h n i s
Vorwort 5
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»Defi niti v nicht langweilig«
�W�®	J�HÙ�	CÊÙÊÄ�-P�ÄD�M®�	UÄD	»�®Ä	EÄD�͍	
W�Ý	®ÝT	IHÙ	&�þ®T	�UÝ	D®�Ý�Ù	��®T͍
Auch in einer Pandemie gibt es Routi nen. Nachdem sich 
unser Arbeitsalltag 2020 mit Beginn der Pandemie erst ein-
mal fundamental geändert hat und wir immer vor der Frage 
standen, wie wir trotz Distanz für unsere Studierenden da 
sein konnten, stand 2021 für die Versteti gung. 2020 wurde 
viel neu gemacht, improvisiert und ausprobiert. 2021 hatt en 
wir schon Routi ne im veränderten Arbeitsalltag und gingen 
sicher mit neuen Beratungsformaten, Mensakonzepten und 
der zunehmenden Digitalisierung von Prozessen um. Gleich-
zeiti g haben wir gelernt, noch fl exibler zu sein, da wir jetzt 
wissen, oder vielmehr erfahren haben, dass sich die Lage von 
heute auf morgen ganz schnell ändern kann. 

Wir gehen gestärkt und zuversichtlich aus der Pandemie 
hervor.

EÝ	¦��	¹�	�U�H	2Ϭ21	ò®�L	M�HÙ	�LÝ	ͩÄUÙͨ	P�ÄD�M®�	ʹ	
W�Ý	W�Ù�Ä	IHÙ�	H®¦HL®¦HTÝ	®M	ò�Ù¦�Ä¦�Ä�Ä	J�HÙ͍
Wir konnten im vergangenen Jahr einen Meilenstein feiern: 
100 Jahre Studentenwerk Hannover. Dazu haben sich die 
Kolleg*innen richti g ins Zeug gelegt, um das Jubiläum gebüh-
rend zu feiern. Wir haben einen Film produziert, ein Koch-
buch erstellt und viele andere Akti onen rund um diesen run-
den Geburtstag umgesetzt. 

Ein weiteres Highlight waren und sind defi niti v die neuen 
Menü linien in den Mensen. Wir legen den Fokus bei unserem 
Angebot jetzt noch stärker auf frische und gesunde Produkte 
und bieten mehr Alternati ven zu Fleisch und Fisch an. Darü-
ber hinaus achten wir bei der Planung unseres Angebots auf 
einen geringen CO2-Ausstoß und Regionalität. 

Unsere Website hat nach einem Relaunch ein frisches und 
neues Design und kann mobil noch besser genutzt werden. 
Und wir haben vom Land Niedersachsen das Zerti fi kat »Zu-
kunft sfest« erhalten, eine Auszeichnung dafür, dass wir in 
den vergangenen zwei Jahren gemeinsam mit den Mitarbei-
tenden auf die Verbesserung unserer Unternehmenskultur 
hingewirkt haben. 

W®�	W®ÙD	D�Ý	J�HÙ	2Ϭ22͍
Defi niti v nicht langweilig! Wir arbeiten weiter mit Hochdruck 
daran, studenti schen Wohnraum zu erhalten oder auch neu 
zu schaff en. Aktuell wird zum Beispiel das Wohnheim an der 
Hufelandstraße um ein Stockwerk – und damit um 50 zusätz-
liche Wohnheimplätze – erweitert. Und wir stecken mitt en 
in unserem größten Sanierungsprojekt: Die Wohnanlage in 
der Dorotheenstraße, mit rund 500 Wohnheimplätzen in drei 
Hochhäusern, wird nach und nach saniert. Den Anfang ha-
ben wir jetzt im Frühjahr mit dem ersten der drei »Türme« 
gemacht. 

In der Hochschulgastronomie arbeiten wir weiter daran, die 
Produkti onsküche aus der Hauptmensa auszulagern. Die 
Neuausrichtung der Menülinien war erst der Anfang, jetzt 
bauen wir unser veganes Angebot noch weiter aus, zum Bei-
spiel mit veganen Cappuccinos in unseren Mensen. Länger-
fristi g wollen wir unsere Betriebe moderner und frischer ge-
stalten – wenn es wieder möglich ist, sollen unsere Cafés und 
Mensen zum zentralen Treff punkt auf dem Campus werden. 

Zudem hoff e ich sehr, dass die neue Bundesregierung ihre 
Pläne zur Verbesserung des BAföG schnell umsetzt, und un-
sere Studierenden schon zum kommenden Wintersemester 
davon profi ti eren können. Dringend notwendig sind zum 
Beispiel eine Erhöhung der Freibeträge, höhere Bedarfssätze 
und eine längere Förderungshöchstdauer. Wir fordern schon 
lange gemeinsam mit dem Deutschen Studentenwerk, dass 
das BAföG sich besser an die Lebensrealitäten unserer Stu-
dierenden anpassen muss – nur so wird es auch att rakti ver 
für sie. 

WÊÙ�UF	FÙ�U�Ä	S®�	Ý®�H	�M	M�®ÝT�Ä͕	W�ÄÄ	D®�	P�ÄD�M®�	
òÊÙ��®	®ÝT͍
Ich freue mich darauf, wieder mehr persönlichen Kontakt zu 
meinen Mitarbeiter*innen, aber auch zu unseren Studieren-
den und Partner*innen an den Hochschulen zu haben. Natür-
lich haben wir viele neue und kreati ve Wege gefunden, um 
miteinander im Gespräch zu bleiben. Doch den persönlichen 
Austausch kann man auf Dauer vielleicht ergänzen, aber nie-
mals ganz ersetzen. 

Pandemiealltag im Studentenwerk 
�wischen	Pff	nen	und	Schließen	
Im zweiten :ahr der Wandemie war �orona auf ganz unter-
schiedliche Weise auch ein ständiger Begleiter im Arbeitsalltag 
des Studentenwerks. Inzwischen haben sich aber schon einige 
Zouti nen etabliert. Bis zum Wintersemester 202ϭͬ2022 hat ein 
GroƘteil der ,ochschulleh-
re online staƩ gefunden. Ein 
verwaister ,ochschulcampus 
wirkt sich auf den Densabe-
trieb aus, daher mussten wir 
auch unseren hochschulg-
astronomischen Service im 
Laufe des vergangenen J ahres 
immer wieder einschränken. 
Aber sobald sich eine Pff -
nungsperspekti ve ergab, ha-
ben wir diese auch genutzt, 
um unsere Studierenden und 
die Hochschulbediensteten 
versorgen zu können. :e nach 
aktueller Zegel->age hat sich 
der Densabesuch dabei recht unterschiedlich gestaltet, ob nur 
to go, ausschlieƘlich mit sorbestellung in der ͩStudiͮFuƩ er-
Appͨ, Densa-to-staǇ mit fest buchbaren dimeslots, 2G oder 
ϯG – die sich immer wieder ändernden Zegeln verlangten viel 
Fleǆibilität von Ditarbeitenden und Gästen. 

G u t  b e r a t e n  a u f  Di s t a n z  
Auch die vielfälti gen Beratungsangebote des Studenten-
werks waren von den Auswirkungen der Wandemie betrof-
fen. Ein GroƘteil der Beratungen hat in den Abteilungen 
Wohnen, Förderung und Soziales und Internati onales 202ϭ 
auf �istanz staƩ gefunden. �ie KollegΎinnen berieten per 
sideo-�hat, delefon oder E-Dail. �ie Sozialberaterinnen 
produzierten darüber hinaus gemeinsam mit der Initi ati ve 
WissenschaŌ  ,annover vier Filme zu den wichti gsten Fragen 
rund um ͩStudien fi nanzierungͨ, ͩBewerbungsti ppsͨ, ͩSo-
ziale Ab sicherung zwischen Studium und Berufͨ und ͩStu-
dieren mit Kindͨ. 

�as dhema Finanzierung steht für unsere Studierenden 
ganz oben auf der Liste. A uch wenn es inzwischen wieder 
mehr StudentΎinnenũobs gibt͗ siele Studierende können 
nicht arbeiten gehen, weil sie in Wrüfungen stecken, weil 
sie chronisch erkrankt sind oder weil sie sich um ihre Kinder 
kümmern müssen. Und dann sind da noch die Studieren-
den, die nicht so gut �eutsch sprechen können und deshalb 
Schwierigkeiten haben, einen :ob zu fi nden. Studierende aus 
dem Ausland kommen häufi g mit Finanzsorgen, vor allem 
aus Krisenländern wie :emen, Irak und SǇrien. Bei anderen, 
wie zum Beispiel bei Studierenden aus dem Iran, ergibt sich 
das Wroblem, dass die Eltern aus den ,eimatländern keinen 
Unter halt mehr überweisen können. 
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�ie Beratung auf �istanz kommt vielen Studierenden entgegen͗ 
Zum einen müssen sie nicht vorbeikommen, sondern können 
sich von ũedem Ort aus an uns wenden. Zum anderen fällt es ei-
nigen auch leichter, in einer anonǇmeren Form über Wrobleme 
zu sprechen, vor allem über Finanzierungsprobleme.

Mehr	Reparaturen	in	den	Wohnheimen
Für die ,ausmeister- und ,andwerker-deams sind die Aus-
wirkungen der �orona-Wandemie eine zusätzliche Belastung 
im Arbeitsalltag. �ie DieterΎinnen sind viel öŌ er zu ,ause als 
vor der Wandemie, das bringt die Infrastruktur der Wohnheime 
an ihre Grenzen. �ie Wasser- und Internetleitungen sind teil-
weise überlastet, und es kommt häufi ger zu Schadensfällen.

H i n t e r  d e n  K u l i s s e n :  
Kurzarďeit	und	Moďiles	Arďeiten
�ie eingeschränkten Pff nungen im Bereich der ,ochschul-
gastronomie führten auch 202ϭ dazu, dass viele unserer Dit-
arbeitenden in Kurzarbeit waren, zeitweise bis zu ϲ0 Wrozent. 
Erst mit der Pff nung zum Wintersemester konnten wir vor-
übergehend einen GroƘteil unserer Ditarbeitenden aus der 
Kurzarbeit holen. Aufgrund 
der Zuspitzung der pandemi-
schen >age zum :ahresanfang 
202ϭ, und der damit verbun-
denen vermehrten Umstel-
lung auf Online-Formate an 
den ,ochschulen, musste 
das hochschulgastronomi-
sche Angebot erneut ein-
geschränkt werden, sodass 
auch wieder mehr Ditarbei-
tende in Kurzarbeit sind.

Eine groƘe 	nderung im Ar-
beitsalltag, welche die Wande-
mie mit sich gebracht und vor 
allem Auswirkungen auf die 
verschiedenen serwaltungs-
bereiche des Studentenwerks 
Hannover hat:  das A rbeiten 
im ,omeoĸ  ce. Bereits zu Be-
ginn der Wandemie hat sich 

das Zemote-Arbeiten im Studentenwerk durchgesetzt. Dit-
arbeitende können von zu ,ause aus mit dem eigenen W� 
auf ihren Arbeitsplatz-Zechner zugreifen und so auf �istanz 
arbeiten. Eine Döglichkeit, die vor allem mit steigenden In-
fekti onszahlen für die passenden Arbeitsbereiche verstärkt 
genutzt wird. 

Impfakti	onen	für	Mitarďeitende	und	
MieterΎinnen
Impfen ist ein heiƘ diskuti ertes dhema in unserer Gesell-
schaŌ . Im vergangenen :ahr wurde viel über Forschung und 
Zulassung der verschiedenen Impfstoff e, Andrang auf die 
ImpŌ ermine, Eebenwirkungen, Ersti mpfung, Zweiti mpfung, 
Boosterimpfung, ImpfpŇ icht und vieles mehr in den Dedi-
en berichtet und diskuti ert. Klar ist, dass Impfen uns einen 
Weg aus der Wandemie eröff net. �aher engagiert sich auch 
das Studentenwerk beim dhema Impfen͗ Im vergangenen 
:ahr stellten wir gemeinsam mit unserer Betriebsärzti n zwei 
Impfakti onen auf die Beine, um Ditarbeitenden, aber auch 
DieterΎinnen, ein niederschwelliges Angebot zum Impfen 
anbieten zu können.

Dehr Wlatz für Studierende
ϭϲϳ Studierende leben in unserem Wohnheim ,ufelandstraƘe. 
Bald werden weitere 50 Studierende dort einen Wlatz zum Woh-
nen fi nden können͗ Im ,erbst 202ϭ haben wir mit den Bauar-
beiten begonnen, die das Wohnheim um eine Etage erweitern. 
So entstehen ϰϲ Einzelapartments und zwei Zweizimmerwoh-
nungen. Gleichzeiti g lassen wir das Wohnheim energeti sch sa-
nieren und bauen ein BlockheizkraŌ werk ein. �as produziert 
Wärme und Strom – wirtschaŌ lich und umwelƞ reundlich. 

Unser Bauproũekt an der ,ufelandstraƘe ist von den aktuellen 
>ieferengpässen und Wreissteigerungen im Bausektor betroff en. 
So konnte zum Beispiel das Daterial für den ,olzbau im ,inter-
haus erst mit einem halben :ahr serzögerung geliefert werden. 

Solidarität in schweren Zeiten 
�ie Auswirkungen der 
�orona-Krise haben un-
sere Studierenden zum 
deil schwer getroff en. 
mber Eacht sind vor al-
lem durch den ersten 
>ockdown Eebenũobs 
weggebrochen. F ür viele 
Studierende fehlte so das 
dringend benöti gte Gehalt, mit dem sie einen deil ihres Studi-
ums fi nanzieren. �as hat unsere Studierenden oŌ  vor riesige 
Wrobleme gestellt und auch für uns ist die aktuelle wirtschaŌ li-
che Situati on aufgrund der Folgen der �orona-Wandemie sehr 
angespannt. Für die Einnahmeausfälle, die wir in den hoch-
schulgastronomischen Betrieben verzeichnen, erhalten wir 
keine staatlichen AusgleichsmiƩ el. �a wir uns aber zu einem 
wesentlichen deil aus diesen Einnahmen fi nanzieren, stellt das 
auch für uns eine enorme ,erausforderung dar. Entsprechend 
können wir unseren Studierenden die Studentenwerksbeiträ-
ge leider nicht erlassen.

Um trotzdem ein positi ves Zeichen für unsere Studierenden zu 
setzen, haben wir ihnen einen 20 Euro Densa-Gutschein ge-
schenkt. son Oktober 2020 bis Därz 2022 konnten sich unsere 
Studierenden ihren Gutschein in unseren Betrieben sichern. 
�ie Akti on kam gut an͗ Ein GroƘteil der Studierenden hat die 
Döglichkeit genutzt und den Gutschein in Anspruch genom-
men.

Knowember 202ϭ 
�igital, hǇbrid und in Wräsenz͗ �er Eovember 202ϭ wurde in 
,annover wieder einmal zum ηknowember – dem Eovem-
ber der WissenschaŌ . Zwei Wochen im Eovember haƩ en die 
hannoverschen Hochschulen, F orschungseinrichtungen und 
Bildungsträger zu sorträgen, �iskussionen, Eǆperimenten und 
Eǆkursionen eingeladen. Wir waren natürlich auch dabei͗ mit 
zwei seranstaltungen. Interessierte konnten sich bei uns zu 
den dhemen ͩStudienfi nanzierungͨ und ͩStudieren mit Kindͨ 
schlau machen. 

�er Eovember der WissenschaŌ  ist ein Wroũekt der Initi ati ve 
WissenschaŌ  ,annover wissen.hannover.de 

Fit für die ZukunŌ  
�as >and Eiedersachsen hat das Studentenwerk ,annover im 
Eovember 202ϭ mit dem Zerti fi kat ͩ ZukunŌ sfestͨ ausgezeich-
net. �as Zerti fi kat wird an Organisati onen und Unternehmen 
verliehen, die herausragende mitarbeiterorienti erte DaƘnah-
men zur Gestaltung des digitalen und demografi schen Wan-
dels umsetzen. 

Im Zahmen eines Audits hat das Studentenwerk in den vergan-
genen zwei :ahren gemeinsam mit den Ditarbeitenden ,and-
lungsfelder identi fi ziert, in denen sich die Organisati on besser 
aufstellen muss. siele dieser ,andlungsfelder haƩ en direkt 
oder indirekt etwas mit Kommunikati on zu tun. In ϭϵ deilpro-
ũekten wurden >ösungen erarbeitet, die den Betrieb fi t für die 
,erausforderungen des demografi schen Wandels machen.
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Kleinere und gröƘere mberraschungen machten staƩ dessen 
auf unseren groƘen dag aufmerksam.

1ϬϬ	Jahre	ʹ	eine	eigene	Seite	
Für das :ubiläum legten wir eine eigene Seite auf unserer 
Website an. Dit einer mbersicht unserer :ubiläumsakti onen, 
einem Film und unserer :ubiläumsbroschüre in digital. 

1ϬϬ	Jahre	ʹ	ein	Grund	zum	&eiern
Warum sind ϭ00 :ahre Studentenwerk ein Grund zum Feiern͍ 
�as wollten wir von einigen unserer Kooperati onpartnerΎinnen 
wissen. Unsere Ditarbeitenden fragten wir, warum sie so ger-
ne beim Studentenwerk ,annover arbeiten. Auf die Ergebnis-
se können wir sehr stolz sein. Sie sind in einem Film zusam-
mengefasst und wurden auf zoudube, Instagram, Facebook 
und auf unserer Website veröff entlicht.

1ϬϬ	Jahre	Geschichte
Wann wurde das erste Wohnheim eröff net͍ Welche war 
die erste Densa des Studentenwerks͍ Wann und wie ist die 
Sozial beratung entstanden͍ Für alle, die sich für die Geschich-
te des Studentenwerks ,annover interessieren, haben wir 
eine Broschüre mit den ,öhepunkten der letzten ϭ00 :ahre 
erstellt. Ein paar Bilder fi nden sich auch auf unseren Social-
Dedia-Kanälen. �ort vergleichen wir historische mit aktuellen 
Bildern aus den Wohnhäusern.

1ϬϬ	Cent	für	1ϬϬ	Jahre
Am 5. Oktober 202ϭ gab es für Studierende ein besonderes 
:ubiläumsangebot in den Densen, denn an diesem dag erhiel-
ten sie ũedes Gericht der neuen Denülinien für nur ϭ00 �ent. 
Obendrein gab es eine kleine Aufmerksamkeit͗ Kugelschreiber 
oder Flaschenöff ner mit :ubiläums->ogo.

1ϬϬ	leckere	Rezepte	aus	der	Welt
Ein weiteres ,ighlight zum :ubiläum war das :ubiläums-Koch-
buch. Einige Wohnhaus-dutorΎinnen und unsere KollegΎinnen 
aus der ,ochschulgastronomie sammelten Zezepte aus aller 
Welt. �ie Pkotrophologie brachte sie zu Wapier. son der dheo-
rie in die Wraǆis͗ Ein deam aus zehn Köchen kochte ũedes der 
Gerichte mit >iebe nach und hielt sie mit der Kamera fest. �er 
Bereich Pff entlichkeitsarbeit setzte Zezepte und Bilder zum 
Kochbuch zusammen͗ �as Ergebnis kann sich sehen lassen͊ 
In unseren Densen bieten wir es unseren Gästen für einen 
Selbstkostenpreis von ϭ0 Euro zum serkauf an. 

Mehr Infos zu unserem runden Geburtstag und alle Me-
dien fi nden Sie auf: www͘studentenwerk-hannover͘ deͬ
unternehmenͬ1ϬϬ-ũahre-studentenwerk-hannover

100 Jahre Studentenwerk Hannover
Am 5. Oktober 202ϭ ũährte sich zum ϭ00. Dal 
die Gründung des Studentenwerks ,annover. 
Während der einsetzenden WeltwirtschaŌ s-
krise gründeten am 5. Oktober ϭϵ2ϭ ,och-
schullehrende und Studierende der dechni-
schen ,ochschule ;heute >eibniz Universität 
,annoverͿ und der dierärztlichen ,ochschule 
die ͩStudentenhilfe ,annover e. s.ͨ. Ihr Ziel 
war es, miƩ ellosen Studierenden die �hance 
auf ein Studium zu ermöglichen. Im selben 
:ahr eröff nete das erste Wohnheim Georgen-
schlösschen ;heute Wilhelm-Busch-DuseumͿ, 
ϭϵ22 die erste Densa im Darstallgebäude der 
dechnischen ,ochschule. 

Im >aufe der :ahrzehnte sind ,andlungsfel-
der hinzugekommen, beispielsweise Studien-
fi nanzierung, Sozialberatung, Förderung der 
studenti schen Kultur sowie Unterstützung 
und Beratung für internati onale Studierende, 
Studierende mit Kind oder mit Behinderung. 
sieles hat sich in dieser Zeit verändert, ũedoch 
nicht unser Selbstverständnis, allen Denschen 
unabhängig von ihrer ,erkunŌ  die gleichen 
Studienchancen zu ermöglichen. Als modernes 
�ienstleistungsunternehmen ist es nach wie 
vor unser ,auptanliegen, stets im Interesse 
und zum Wohle der Studierenden zu agieren.

Eormalerweise feiert man sein ϭ00-ũähriges 
:ubiläum mit einer groƘen seranstaltung. �och 
in �orona-Zeiten war das leider nicht möglich. 

Damals	und	Heute
1966 Student am Telefon im »Silo«, der Wohnanlage in der 
Dorotheenstraße.

2017 Student am Smartphone auf dem Conti -Campus.

1ϬϬ	Jahre	Geschichte
Wann wurde das erste Wohnheim eröff net͍ Welche war 
die erste Densa des Studentenwerks͍ Wann und wie ist die 
Sozial beratung entstanden͍ Für alle, die sich für die Geschich-
te des Studentenwerks ,annover interessieren, haben wir 
eine Broschüre mit den ,öhepunkten der letzten ϭ00 :ahre 
erstellt. Ein paar Bilder fi nden sich auch auf unseren Social-

1ϬϬ	Cent	für	1ϬϬ	Jahre
Am 5. Oktober 202ϭ gab es für Studierende ein besonderes 
:ubiläumsangebot in den Densen, denn an diesem dag erhiel-
ten sie ũedes Gericht der neuen Denülinien für nur ϭ00 �ent. 
Obendrein gab es eine kleine Aufmerksamkeit͗ Kugelschreiber 
oder Flaschenöff ner mit :ubiläums->ogo.
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1988 Die Ausgabe der Mensa 2 an der Tierärztlichen Hoch-
schule. Im Sommer 2010 schließt die Mensa II ihre Pforten. 
Ab November bietet die Mensa »Caballus« würdigen Ersatz 
in den Räumen der alten Pferdeklinik, direkt auf dem TiHo-
Campus am Bischofsholer Damm.

2017 Die Ausgabe der »Mensa Campus Linden«
Nach eineinhalb Jahren Bauarbeiten ist der Um- und Neubau 
der Mensa auf dem Campus Linden der Hochschule Han-
nover geschafft. Zum Neuanfang gibt es auch einen neuen 
Namen: Die Mensa Ricklinger Stadtweg heißt jetzt »Mensa 
Campus Linden«.

ϯ2 й mehr Studierende 
als vor ϭ0 :ahren betreut das Studentenwerk 

heute in Hannover. 

ϯϲй studentische Beiträge
�er Anteil der studentischen Semesterbeiträge 

an den Einnahmen des Studentenwerks ist in 

den letzten ϭ0 :ahren massiv gestiegen. �ie 

Finanzhilfe des >andes hingegen ist mit einem 

Anteil von ϭϯ й der Einnahmen annähernd 

gleich geblieben.

2ϰ,ϵ й in Hannover
Ein siertel der Studierenden in Eiedersachsen 

studiert in der Landeshauptstadt.
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Hochschul-
gastronomie

e

>ecker͕ 	 preiswert͕	 gesund	 und	 nachhaltig	 ʹ	 in	 unseren	 1ϲ	
Mensen	und	Cafeterien	giďt	es	immer	etwas	Gutes	zu	essen͘	
Täglich	 gehen	 Tausende	 von	 Mahlzeiten	 sowie	 unzählige	
Brötchen	und	Snacks	üďer	den	Tresen͗	hnsere	Mensen	und	
Cafeterien	sind	ein	ďelieďter	Anlaufpunkt	für	Studierende͕	
H o c h s c h u l b e d i e n s t e t e  u n d  G ä s t e .  B e i  u n s  k ö n n e n  s i c h  u n s e -
re	Gäste	in	den	Studienpausen	entspannen	und	neue	krea-
tive	Energie	tanken͘

hnsere	Mensen	und	Cafeterien	liegen	direkt	an	den	Stand-
orten	der	Hochschulen	ʹ	Ƌuer	üďer	das	gesamte	Stadtgeďiet	
Hannovers	verteilt	und	darüďer	hinaus	 ;GarďsenͿ͘	Die	Aď-
teilung	hat	rund	1ϵϬ	Beschäftigte	und	wird	von	Eina	Herde	
g e l e i t e t .

Damals	und	Heute
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Eeue Denülinien 
Zum Oktober 202ϭ führte das Studentenwerk neue Denü-
linien in seinen Densen ein. �amit nahmen wir neue Ernäh-
rungstrends und -wünsche unserer Gäste auf͗ Gesünder und 
ausgewogener soll das Essen sein und weniger ;leereͿ Kalorien 
beinhalten. siele möchten sich auch veganͬvegetarisch oder 
mit mehr Gemüse und weniger Fleisch ernähren. Und Each-
halti gkeit ist unseren Gästen wichti g͗ geringerer �O2-AusstoƘ 
und Einsatz regionaler >ebensmiƩ el. �iese Ernährungstrends 
setzen wir mit unseren neuen Denülinien um.

son	der	Idee	ďis	zur	Einführung	
Zund ein :ahr dauerte es von den ersten Ideen über das Kon-
zept und die Entwicklung der Zezepte bis hin zur Entscheidung 
und Einführung. �abei haben wir neue moderne Gerichte ent-
wickelt, die mehr frische, gesunde Wrodukte einsetzen. Wir 
legen den Fokus auf unsere Kernkompetenzen͗ haus gemachte 
Wasta und hausgemachte Saucen. Wir bieten mehr Alterna-
ti ven zu Fleisch und Fisch an. Wir verwenden weniger �onven-
ience-Wrodukte – diese werden zudem intern streng geprüŌ   – 
und verzichten grundsätzlich auf Geschmacks verstärker. 

�er serwaltungsrat des Studentenwerks gab im September 
202ϭ grünes >icht für das Wroũekt, seitdem haben wir über-
wiegend positi ves Feedback erhalten. Besonders die Wasta-
>inie und die neuen kreati ven Gerichte kommen bei unseren 
Gästen sehr gut an. 

Klimaschutz, der schmeckt
Zund ein FünŌ el aller dreibhausgasemissionen in �eutschland 
wird durch die Ernährung verursacht. Wir wollen dazu bei-
tragen, diese Emissionen zu reduzieren, und darum gibt es 
seit Oktober 202ϭ den ͩKlimadellerͨ in unseren Densen.

Gerichte, die durchschniƩ lich 50 Wrozent weniger Emissionen 
als herkömmliche Gerichte verursachen, werden als ͩ Klimadel-
lerͨ auf unserem Speiseplan ausgewiesen. Unsere Zezepturen 
werden hierfür in einer �atenbank von ͩ Klimadellerͨ und dem 
Betreiber eaternitǇ geprüŌ . So fi ndet der ͩKlimadellerͨ nahe-
zu täglich seinen Weg auf unseren Speiseplan.

Gäste, die klimafreundlich essen möchten, erkennen den 
ͩKlimadellerͨ vor Ort in den Densen miƩ els der Schilder mit 
dem >ogo des ͩKlimadellerͨ. Oder sie setzen einfach den Fil-
ter ͩKlima dellerͨ in der ͩ StudiͮFuƩ er-Appͨ. Klimaschutz fängt 
schon auf dem deller an͊ 

Steht für ausgewogene und leichte Ernäh-
rung, vollwerti ge Gerichte mit max. 600 kcal 
und Verzicht auf Convenience-Produkte.

Wie es der Name schon sagt: Wir bieten un-
seren Gästen in dieser Linie ausschließlich 
vegetarische und vegane Gerichte an.

Unsere hausgemachten Pasta-Varianten gibt 
es jetzt jeden Tag. Vorrangig sind sie vegan 
und vegetarisch, es werden aber auch einige 
Pasta-Gerichte mit Fleisch angeboten.

Diese Linie beinhaltet Fleisch- und Fischge-
richte mit Gemüse- und Sätti  gungsbeilage. 
Nur wenig Convenience, dafür hochwerti ge 
Produkte, Fisch aus nachhalti gem Fang und 
mehr Bio-Fleisch.

Smarter zahlen
Dit Karte zahlen͗ In den Densen und �afeterien des Studenten-
werks ,annover war damit bisher immer ,ochschulkarte oder 
Densa�ard gemeint. 

Seit 202ϭ sind nun alle elektronischen Zahlungen in unseren 
Densen möglich. Each dem DoƩ o ͩZahl, wie du willstͨ gibt 
es in der Densa ein Kartenterminal, an dem Studierende und 
Bedienstete mit Girocard, Kreditkarte oder auch ganz beƋuem 
mit ihrem Smartphone ;z. B. mit Apple WaǇ oder Google WaǇͿ 
zahlen können.

Densa geht App
�urch die �orona-Besti mmungen Anfang des :ahres 202ϭ 
konnten wir unsere Gäste nur per ͩDensa-to-goͨ versorgen. 
Um Schlangenbildung zu vermeiden und die Aufenthalts zeiten 
in den Densen so kurz wie möglich zu halten, haben wir die 
ͩStudiͮFuƩ er-Appͨ entwickeln lassen und konnten diese im 
Därz 202ϭ auf den üblichen Wlaƪ  ormen, wie dem App-Store 
von Apple oder dem Google WlaǇ Store, zum kostenlosen 
�ownload bereitstellen.

Eeben der Döglichkeit, Gerichte zum Abholen vorzubestel-
len, kann die App aber noch mehr͗ Dit der Funkti on des >age-
plans gelangt man auf eine mbersichtskarte der ũeweiligen 
Standorte unserer Densen und �afeterien. mber den Speise-
plan bekommt man einen mberblick über die tagesaktuellen 
Speise pläne in allen Densen, mit Fotos der Gerichte und Kom-
ponenten. Beim Anklicken des Fotos erscheinen Wreis, Eähr-
werte und die Kennzeichnung der Gerichte. mber Einstellun-
gen ist es unseren Gästen auch möglich, ihre >ieblingsmensa 
und ihren Status ;Studierender, Bediensteter oder GastͿ zu 
hinterlegen, um so den individuell richti gen Wreis zu erfahren. 
Wer segetarierΎin oder seganerΎin ist oder >ebensmiƩ el-
unverträglichkeiten hat, kann in den Einstellungen einfach die 
ũeweiligen Filter setzen und so für sich passende Gerichte an-
zeigen lassen.

Eine ganze Woche Weihnachten in den Densen 
Erstmals war das Weihnachtsmenü nicht auf einen dag 
beschränkt͗ �amit mehr Gäste in den Genuss saisonaler 
Gaumen freuden kommen konnten, gab es in einer Woche vor 
Weihnachten ũeden dag leckere Weihnachtsmenüs. Ob vegan, 
vegetarisch, mit Fleisch oder süƘe �esserts – hier war für alle 
etwas dabei͊ Dit weihnachtlichen Gerichten sti mmten unsere 

Densen die Gäste auf die FesƩ age ein͗ Entenkeule mit dunkler 
Orangensauce, Apfelrotkohl und Kartoff elklöƘen. Winter liche 
Yuinoa-Frikadelle. Weihnachtliches KürbiscurrǇ mit Sultani-
nen und Zimt oder wie vom Weihnachtsmarkt hausgemachte 
Schupfnudeln mit Sauerkraut und Speck. Als �essert zum Bei-
spiel hausgemachtes BratapfelkompoƩ . Dmmh͊

Eeue	Menülinien	
Unsere neuen Menüs werden als komplett e Gerichte mit 
zwei oder drei passenden Teilkomponenten angeboten. Die 
ͩSüße	Ecke͕ͨ	ͩEvergreensͨ	und das Beilagenbuff et ͩQuer-
b e e t « runden das Angebot ab. 
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Studentisches	
W o h n e n

w

1966 »Silo«-Zimmer. Im November 1962 beginnt der Bau 
der größten Wohnanlage des Studentenwerks Hannover in 
der Dorotheenstraße. Studierende taufen die Anlage mit 
den drei Wohntürmen und rund 500 Wohnheimplätzen 
liebevoll »Silo«. 

2019 WG-Zimmer im Wohnhaus Am Georgengarten. Im 
Sommer 2016 bezogen die ersten Mieter*innen nach 18 
Monaten Bauzeit die vom Land geförderten neuen Wohn-
häuser Am Georgengarten. Die 80 neuen und die 54 
grundsanierten Wohnheimplätze waren schnell vermietet.

Damals	und	Heute



Ü ber ϰϯϭ 000 Essen

88 й der Essen
verspeisten Studierende. 

ϭ0 й gingen an BeschäŌigte 

der ,ochschulen, 2 й an 

eǆterne Gäste. 

ϭϲ Densen und �afeterien
an den verschiedenen Hochschulstandorten 

sorgen für eine optimale sersorgung, 

verursachen aber auch entsprechend hohe 

Kosten. �ie GröƘe der Wunkte entspricht 

der Anzahl der dort ũeweils verkauŌen Essen. 
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Bed.

verkauŌe das Studentenwerk 

,annover im :ahr 202ϭ. Gegenüber 

dem sorũahr ein Einbruch von ϯϯ й.

In	unseren	2Ϭ	Wohnhäusern	in	der	Stadt	Hannover	Įnden	
Studierende	ein	�uhause	auf	�eit͕	denn	ďei	uns	wohnt	man	
nicht	 nur͕ 	 hier	 leďt	man͘	Die	 KollegΎinnen	 der	 Aďteilung	
Wohnen	kümmern	sich	darum͕	dass	es	unseren	Studieren-
den	an	nichts	fehlt͘	Wohnhausverwaltung͕	Hausleitungen	
und	Hausmeister	ďetreuen	die	2͘ϳϳϰ	BewohnerΎinnen	 in	
d e n  W o h n h ä u s e r n .  Di e  W o h n h a u s v e r w a l t u n g  b e g l e i t e t  
die	 Studierenden	 administrativ͕	 ist	 also	 zum	 Beispiel	 für	
Wohnraumvergaďe͕	 serlängerungen	 der	Wohndauer	 und	

die	Bearďeitung	von	Kündigungen	zuständig͘	hnsere	Haus-
leitungen	und	Hausmeister	sind	direkt	vor	Krt	für	die	Stu-
dierenden	im	Einsatz	und	ďegleiten	sie	von	ihrem	Einzug	in	
das	Wohnhaus	ďis	hin	zu	ihrem	Auszug͘

Die	Aďteilung	wird	von	 Ingrid	Schmidt	geleitet͘	 In	der	Aď-
teilung	Studentisches	Wohnen	sind	18	Mitarďeitende	tätig͘

Wlus ϭϰ Wrozent
202ϭ ;bis 0ϭ.ϭ2.Ϳ haben unsere studentischen BewohnerΎin-
nen 2,ϯϯϲ Dio. kWh Strom in allen Wohnhäusern verbraucht. 
�as sind gegenüber 20ϭϵ rund ϭϰ й mehr͊ Ob das an �orona 
liegt, können unsere Statistiken nicht mit Sicherheit sagen, 
aber ganz unschuldig am gestiegenen Strombedarf sind On-
line->ehre und wiederkehrende >ockdowns vermutlich nicht.

Impfen für offene ,ochschulen
siele Studierende aus dem Ausland sind nur zeitlich befristet 
in �eutschland. OŌ fehlen ihnen also medizinische Betreuung 
bzw. Kontakte vor Ort. �aher hat das Studentenwerk ,anno-
ver zusammen mit seiner Betriebsärztin im September ein 
kostenfreies Impfangebot für die hannoverschen Studieren-
den organisiert. Unter dem DoƩo ͩImpfen für ein sicheres 
Wintersemesterͨ wurden die WohnheimbewohnerΎinnen 
vom Studentenwerk persönlich informiert und Interessierte 
konnten unkompliziert einen ImpŌermin wahrnehmen. 
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Volles Haus
Einige Studenten- und Studierendenwerke haƩen während 
der �orona-Wandemie Schwierigkeiten aufgrund von >eer-
ständen. Bei uns sah das ganz anders aus͗ Wir haƩen so gut 
wie keine Wrobleme, alle zur serfügung stehenden Zimmer 
zu vermieten. �ie Eachfrage nach günstigem studentischen 
Wohnraum in ,annover ist nach wie vor hoch. 202ϭ gingen 
5.2ϯϳ Bewerbungen auf einen Wohnheimplatz bei uns ein͖ im 
sorũahr waren es noch ϰ.ϳϭϭ. So waren unsere Wohnhäuser 
auch trotz coronabedingter Online->ehre in der Zegel immer 
voll belegt. Ende des :ahres 202ϭ standen noch ϵϲϲ Studieren-
de auf der Warteliste für einen Wohnheimplatz.

sorsicht Baustelle
Seit April 202ϭ wird das im :ahr ϭϵϲ5 gebaute Wohnhaus �o-
rotheenstraƘe 5A energetisch saniert. In diesem Zuge werden 
auch die G rundrisse angepasst und die technischen Versor-
gungseinrichtungen erneuert. Aus dem klassischen Flurwohn-
haus mit Einzelzimmern, GemeinschaŌsküchen und Gemein-
schaŌsbädern wird ein Wohnhaus mit WohngemeinschaŌen, 
Einzelapartments und auch rollstuhlgerechten Apartments. 
�ie Fertigstellung ist zum Sommersemester 2022 geplant.

Ebenfalls im April 202ϭ begann der erste BauabschniƩ im 
Wohnhaus �allinstraƘe 25. Eicht nur das drinkwassernetz 
wurde erneuert, auch die Badezimmer wurden vollständig 
saniert, die Bodenbeläge und Wandanstriche erneuert und 
die Wohnungen mit neuen Küchen und Döbeln ausgestaƩet. 
AuƘerdem bekam das ϭϵϵϰ erbaute Gebäude im Sommer ei-

nen frischen, blauen AuƘenanstrich. Im :anuar 2022 konnten 
die Bauarbeiten beendet werden. 

Seit Oktober 202ϭ sanieren wir das Wohnhaus Eobelring. Bis 
�ezember wurde das Wohnhaus entrümpelt und eine Ab-
bruch- und Schadstoffsanierung durchgeführt. �ie weiteren 
SanierungsmaƘnahmen sollen voraussichtlich im September 
2022 abgeschlossen werden.

Auch unsere Sanierungsproũekte sind massiv von den aktuel-
len >ieferengpässen und Wreissteigerungen im Bausektor be-
troffen. Einzelne Gewerke verzeichneten Wreissteigerungen 
von bis zu 50 Wrozent. Es bleibt eine ,erausforderung, die 
Finanzierung der Bau- und Sanierungsarbeiten zu gewährleis-
ten und trotz der hohen Kosten weiterhin günstigen studenti-
schen Wohnraum anbieten zu können. CNTN IR
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2ϳϳϰ Wohnheimplätze
konnte das Studentenwerk ,annover 

202ϭ anbieten. 

ϲϲ й 
der Wohnhausbewohner* innen sind 

internationale Studierende. 

20 Wohnhäuser
betreibt das Studentenwerk ,annover.
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DA с Darokko
dE с dunesien

�D с Kamerun
Sz с SǇrien
zE с :emen

IZ с Iran
I� с Indonesien
IE с Indien

�E с �hina
sE с sietnam
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Ausďildungs-
f ö r d e r u n g

f

2001 BAföG-Kampagne. Eine BAföG-Reform brachte zahl-
reiche Verbesserungen. Mehr Studierende hatt en nun An-
spruch und die BAföG-Schulden wurden gedeckelt.

2019 BAföG-Kampagne. Zum Wintersemester gab es end-
lich wieder mehr Geld für mehr Studierende: Die Bundes-
regierung hatt e im Mai eine BAföG-Reform beschlossen. 
Nicht nur der Höchstsatz sti eg, auch die Wohnpauschale 
wurde angehoben, zudem erhöhten sich die Freibeträge.

In  d e r  Ab t e i l u n g  Au s b i l d u n g s f ö r d e r u n g  d r e h t  s i c h  a l l e s  
um	 das	 Thema	 ͩGeld	 fürs	 Studiumͨ͘	 Eeďen	 dem	 Kern-
geschäft		 ͩBAföGͨ	 ďeraten	 die	 KollegΎinnen	 Studierende	
auch	 zum	KfW-Kredit͘	 Außerdem	 referieren	 sie	 auf	 vielen	
Informati	onsveranstaltungen	 zu	 StudienĮ	nanzierung͕	 vor	
allem	zu	BAföG͘	Damit	wollen	sie	Studieninteressierte	und	
StudienanfängerΎinnen	üďer	ihre	Möglichkeiten	auŅ	 lären͘	

Die	 Aďteilung	 hat	 2ϲ	 Beschäft	igte	 und	wird	 von	 Thorsten	
Wagner	und	Antũe	Kühn	geleitet͘	

Sicher beraten 
Wie fi nanziere ich mein Studium͍ Bekomme ich BAföG͍ Sind 
Studienkredite eine Alternati ve für mich͍ Auf all diese Fragen 
haben unsere EǆpertΎinnen der BAföG-Abteilung eine Ant-
wort. Wandemiebedingt berieten unsere KollegΎinnen 202ϭ 
per E-Dail oder delefon. 

50 :ahre BAföG 
Gleiche Bildungschancen für alle – ob arm oder reich. �as war 
das Ziel des Bundesausbildungsförderungsgesetzes, als es ϭϵϳϭ, 
vor 50 :ahren, beschlossen wurde. Zu Beginn ein Erfolg, wird 
das BAföG heute immer weniger genutzt. Erhielten anfänglich 
knapp die ,älŌ e der damaligen ;westdeutschenͿ Studierenden 
eine BAföG-Förderung, so sind es aktuell nur noch ϭϭ Wrozent. 
Eigentlich kein Grund zum Feiern͊ �er Geburtstag wurde daher 
vom �eutschen Studentenwerk und anderen politi schen Orga-
nisati onen vor allem dazu genutzt, dringend notwendige Zefor-
men für das BAföG zu fordern. Dit Erfolg͗ �ie Ampelkoaliti on 
hat im Zahmen ihres Koaliti onsvertrags geplant, eine deutliche 
serbesserung des BAföGs vorzunehmen.

BAföG-online wird BAföGdigital 
Dit BAföGdigital hat der Online-Antrag im Sommer 202ϭ ein 
bundesweit einheitliches, neues Gesicht bekommen. Und 
nicht nur das Aussehen ist neu, auch die Funkti onen sind nun 
für AntragstellerΎinnen noch komfortabler. StaƩ  sich mühsam 
an dem BAföG-Antrag Zeile für Zeile abzuarbeiten, werden 
die Studierenden ũetzt einfach und schnell durch den Online-
A ntrag geführt. 

55 Wrozent der BAföG-Anträge wurden 202ϭ online gestellt. 
Was für die Studierenden einfacher ist, gestaltet sich für die 
SachbearbeiterΎinnen aber zunächst einmal aufwändiger. 
�urch die fehlende E-Akte ist eine medienbruchfreie Bearbei-
tung leider noch nicht möglich.

Damals	und	Heute

ben bis zu vier Semester mehr Zeit - wenn man in sämtlichen 
als �orona-Eullsemester geltenden Semestern immatrikuliert 
war.

�a das erste �orona-Semester erst im �ezember 2020 be-
schlossen worden ist, haƩ en unsere SachbearbeiterΎinnen im 
Sommersemester 202ϭ alle ,ände voll zu tun. Für Studieren-
de gab es die Döglichkeit, rückwirkend bis zum ϯϭ. Dai 202ϭ 
einen BAföG-Antrag für das vorangegangene Wintersemester 
zu stellen. Eine Döglichkeit, die unsere Studierenden intensiv 
genutzt haben. 

sier �orona-Semester 
�ie Semester von Wintersemester 20ϭϵͬ2020 bis Winter-
semester 202ϭͬ22 werden vom >and Eiedersachsen nicht 
auf die individuelle Zegelstudienzeit angerechnet. �amit soll 
verhindert werden, dass Studierenden aus den pandemie-
bedingten Einschränkungen ihres Studiums zu starke Each-
teile entstehen. Entsprechend verlängert sich erstens die För-
derungshöchstdauer, also der Zeitraum, für den man maǆimal 
BAföG bekommen kann, um bis zu vier Semester. Zweitens 
verschiebt sich der Zeitpunkt, zu dem der >eistungsnachweis 
erbracht werden muss, um weiterhin BAföG zu beziehen. Eor-
malerweise steht dieser nach dem ϰ. Semester an, nun blei-

mberbrückungshilfe
Um fi nanziell in Eot 
geratene Studierende 
in der Wandemiezeit 
zu unterstützen, hat 
das Bundesministe-
rium für Bildung und 
Forschung ;BDBFͿ im 
:uni 2020 die mber-
brückungshilfe ein-
geführt. Studierende 
konnten beim Studen-
tenwerk Anträge stellen, um diese Finanzhilfe zu erhalten. �as 
Wrogramm lief Ende September 202ϭ aus. 

Zund 5.0ϳ5.000 Euro haben wir als mberbrückungshilfe ausge-
zahlt. son :uni 2020 bis zum Ende der mberbrückungshilfe im 
September 202ϭ erreichten uns ϭ5.ϳϰϳ Anträge. �avon konn-
ten wir ϭϭ.02ϰ ;ϳ0 йͿ bewilligen – für die AntragstellerΎinnen 
eine groß e Hilfe. 

Knapp zwei �riƩ el der AntragsstellerΎinnen ;5ϵ,ϳ йͿ haƩ en 
die deutsche StaatsbürgerschaŌ .
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8ϳ58 BAföG-Anträge
wurden 202ϭ vom Studentenwerk 

Hannover bearbeitet.

ϰ8 Dio. Φ
BAföG zahlte das Studentenwerk 202ϭ 

aus, das sind rund 2 Dio. Φ mehr als 

im sorũahr. Auch der durchschniƩliche 

Förderungsbetrag ist gestiegen.

5885 BAföG-Geförderte
gab es 202ϭ im :ahresmiƩel beim 

Studentenwerk ,annover. 
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So z i a l e s  u n d  
Internationales

b

Individuelle	&ragen	und	soziale	Proďleme	von	Studierenden	
werden	im	Hochschulalltag	manchmal	nicht	ďerücksichtigt͘	
Besonders	 internationale	 Studierende	 oder	 Studierende	
in	 ďesonderen	 >eďenslagen	 proĮtieren	 von	 kompetenten	
AnsprechpartnerΎinnen͕	 um	 sich	 in	 der	 >eďens-	 und	 Stu-
diensituation	 zurechtzuĮnden͘	 Deshalď	 engagiert	 sich	 die	
Aďteilung	Soziales	und	Internationales	üďerall	dort͕	wo	mit	
praktischer	 hnterstützung	 und	 fundiertem	 Rat	 Studien-
oder	Alltagsproďleme	gemeistert	werden	können͘	�um	Bei-
spiel	 ďei	 StudienĮnanzierung͕	 Studieren	mit	 Kind͕	 Joďďen	
o d e r  a n d e r e n  s o z i a l e n  F r a g e n .

Eeďen	 der	 Beratungsarďeit	 kümmert	 sich	 die	 Aďteilung	
auch	um	die	Koordination	des	ͩRunden	Tisches͕ͨ	einem	&o-
rum	für	die	Belange	ausländischer	Studierender͕ 	und	orga-
nisiert	den	ďundesweit	einzigartigen	ͩStudentenwerkspreis	
für	soziales	Engagementͨ͘

&ünf	MitarďeiterΎinnen	und	elf	TutorΎinnen	engagieren	sich	
in	der	Aďteilung	Soziales	und	Internationales	für	unsere	Stu-
d i e r e n d e n .  G e l e i t e t  w i r d  d i e  Ab t e i l u n g  v o n  L i n d a  W i l k e n .  

Aller guten �inge sind drei͍ 
Eein, vier͊ 
�urch die Wandemie konnte die Sozialberatung Studien-
anfängerΎinnen und andere Studierende nicht persönlich 
beraten, im Frühũahr fanden auch die Infoveranstaltungen 
pandemiebedingt nicht staƩ. �eshalb entstanden in Koope-
ration mit der Initiative WissenschaŌ ,annover vier sideos 
zu den dhemen ͩStudieren mit Kindͨ, ͩStudienfinanzierungͨ 
und ͩBewerbungstippsͨ sowie ͩSoziale Absicherung zwischen 
Studium und Berufͨ. �iese sideos informieren Studierende zu 
besonders häufig angesprochenen dhemen und sollen ihnen 
das Studium und den Semesterstart erleichtern. Zu sehen sind 
sie im sideoportal www͘wissen͘hannover͘ deͬInfos-Sozialďe-
r a t u n g  

F inanzspritze für 
Studieninteressierte
Studieninteressierte aus Familien mit knappem finanziellem 
Budget können ein Semesterbeitragsstipendium bei uns be-
antragen. Dit dem Stipendium übernehmen wir einmalig 
den Semesterbeitrag, der zum Semesterstart gezahlt wer-
den muss. soraussetzung͗ �ie Studieninteressierten wollen 
sich das erste Dal immatrikulieren und ihre Familien oder sie 
selbst beziehen Sozialleistungen. 

Seit Bestehen wurde dieses Angebot sehr gut angenommen, 
202ϭ vergaben wir ϭ0ϭ Semesterbeitragsstipendien. Zund 2ͬϯ 
der StipendiatΎinnen haben eine Digrationsgeschichte und 
etwa die ,älŌe eine Fluchtgeschichte. �ies zeigt͗ Unser An-
gebot ist eine groƘe Unterstützung und fördert die Studien-
aufnahme und mehr sielfalt an den ,ochschulen. 

dradition einmal anders
�ie traditionellen Erstsemester-BegrüƘungen fanden 202ϭ 
oŌ anders als gewohnt staƩ͗ mehr online, mehr hǇbrid, mit 
mehr ,Ǉgiene-AuŇagen. �och auch so boten sie dem Stu-
dentenwerk eine gute Döglichkeit, bei ;Online-Ϳsorträgen, an 
Infoständen oder durch GiveawaǇs auf das Angebot des Stu-
dentenwerks hinzuweisen. Wir beteiligten uns online und vor 
Ort an BegrüƘungs- und Einführungsveranstaltungen für neue 
Studierende͗ an der >eibniz Universität, der Dedizinischen 
,ochschule, der dierärztlichen ,ochschule sowie der ,och-
schule für Dusik, dheater und Dedien. 
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1923 Gemeinschaft sraum im Studentenwohnheim 
Georgen schlösschen.

2019 Gemeinschaft sraum im Wohnhaus Am Papehof. 
Tutor*innen organisierten einen libanesischen Länder-
abend.

Damals	und	Heute

dutorΎinnen͗ für ein sicheres Diteinander 
Elf studenti sche dutorΎinnen aus sechs >ändern unterstützen 
ihre internati onalen KommilitonΎinnen in unseren Wohnhei-
men, eine davon im EachbarschaŌ sproũekt �orotheenstraƘe. 
Sie helfen bei prakti schen Wroblemen im Alltag und sorgen 
durch gemeinsame seranstaltungen dafür, dass sich interna-
ti onale und einheimische Studierende besser kennenlernen. 

�orona macht erfi nderisch͗ Unsere dutorΎinnen wurden krea-
ti v und entwickelten mit groƘem Engagement viele neue For-
mate. Sie erfanden ,Ǉbridangebote und kombinierten Online-
Angebote mit dreff en im Freien oder 
�arepaketen zu einem gemeinsamen 
Erlebnis. Ergänzt um sor-Ort-dreff en, 
sobald diese wieder möglich waren͗ 
AusŇ üge nach ,amburg, zur Dari-
enburg, in den ,arz, ins Kino oder in 
Freizeitparks, gemeinsames >aser-
tag-Spiel und Karƞ ahren. 

Bei ͩWalk and dalkͨ trafen sich un-
sere dutorΎinnen mit Wohnhaus-

BewohnerΎinnen zum gemeinsamen 
Spaziergang. Ein sicheres Angebot im 
Freien für all ũene, die sich gerne per-
sönlich über die belastende Situati on 
austauschen wollten. Bei ͩ>ivemusik im 
Innenhofͨ der �allinstraƘe erhielten die 
ZuschauerΎinnen verpackte Snacks und 
lauschten von ihren Balkonen aus. ,Ǉ-
bride Darmelade͗ Zuerst pŇ ückten alle 
gemeinsam Erdbeeren oder ,eidelbee-
ren͖ anschlieƘend kamen Zezepte per 
Dail. �ie ferti gen Darmeladen wurden 

untereinander ausgetauscht. Bei hǇbriden >änderabenden 
zu Bulgarien und >ibǇen erhielten alle Essenspakete, die sie 
dann ͩgemeinsamͨ vor dem Bildschirm verzehrten, während 
die Wräsentati on im >ivestream oder im Wohnheim-Innenhof 
lief. Zeine Online-Angebote waren u. a. >änderabende zu Indi-
en, Iran, �hina oder Irland, Spiele- und Filmabende, Foto- und 
KochweƩ bewerb sowie virtuelle Duseumsbesuche und Städ-
tetouren. 

ϳϰ й Studienfi nanzierung
Studienfi nanzierung bleibt mit Abstand der 

�auerbrenner͗ In ϳϰ й der Beratungen ging es 

um dieses dhema. Auch Wohnen, rechtliche 

Fragen und Sozialversicherungen sind nach wie 

vor gefragte dhemen.

ϯ ϭϵϰ Sozialberatungen
führten die Sozialberaterinnen im :ahr 202ϭ durch. 

	hnlich wie 2020 gab es überwiegend Beratungen 

per Dail oder delefon und – sobald es ging – auch 

persönlich. Ergänzend trafen sich unsere Wohnhaus-

dutorΎinnen ϭ55 Dal zum Spaziergang ͩWalk and 

dalkͨ mit Wohnhaus-BewohnerΎinnen.

ϳϯ Betreuungs- und Beratungsstunden
der Kinder-Eoƞ allbetreuung ͩFluǆǆͨ nahmen studenti sche 

Eltern der hannoverschen ,ochschulen 202ϭ in Anspruch – 

ein Zückgang um ϰ2 й im sergleich zum sorũahr. Aufgrund der 

unsicheren Kinderbetreuungssituati on in �orona-Zeiten ziehen 

sich studenti sche Eltern aus den ,ochschulen zurück und 

kümmern sich selber um die Betreuung.
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Pffentlichkeitsarďeit

1922 Im Sommer helfen Studenten tatkräftig beim Bau 
eines Mensagebäudes an der Tierärztlichen Hochschule. 

2019 Im Frühjahr beginnen die Bauarbeiten für das Wohn-
haus am Berggarten: ein Student*innenwohnheim mit 184 
Plätzen. 

Damals	und	Heute

Kď	Weďsite͕	die	Social-Media-Kanäle	 Instagram͕	&aceďook	
oder	zouTuďe͕	die	interne	WeďApp	teamwoerk͘online͕	Print-
produkte͕	vom	einfachen	Poster	ďis	hin	zur	umfangreichen	
Broschüre	oder	klassische	Pressearďeit	 ʹ	der	Arďeitsalltag	
der	Aďteilung	Kommunikation	ist	so	vielfältig	wie	das	Stu-
dentenwerk	selďst͘	Drei	KollegΎinnen	arďeiten	gemeinsam	
mit	 den	 &achaďteilungen	 an	 Inhalten	 für	 die	 Kommunika-

tionskanäle	des	Studentenwerks	ʹ	damit	sich	Studierende͕	
MultiplikatorΎinnen	und	Mitarďeitende	immer	gut	und	un-
terhaltsam	üďer	Eeuigkeiten	aus	dem	Studentenwerk	und	
wichtige	 Themen	 rund	 ums	 Studium	 informieren	 können͘	
Die	Aďteilung	Pffentlichkeitsarďeit	leitet	Miriam	Riemann͘

Eeues Gesicht im Web
Frischer, moderner und übersichtlicher sollte unsere neue 
Website werden. Ein halbes :ahr lang dauerte es von der Aus-
schreibung bis zur Fertigstellung͗ Im :uni 202ϭ ging die neue 
Website www͘studentenwerk-hannover͘ de online. 

Im Fokus der Website liegen unsere vier ,auptbereiche͗ Es-
sen, Wohnen, Geld und Beratung. 

So finden Studierende schnell die wichtigsten Informationen 
zu unseren vielseitigen Angeboten, auf �eutsch und Englisch 
und schnell erfassbar. Frische, themenzugeordnete Farben 
lenken den Blick auf die unterschiedlichen Angebote und 
�ienstleistungen. �as neue �esign erleichtert die Eavigation 
auf der Website und sie lässt sich ũetzt mobil noch besser nut-

zen. Bei der Entwicklung des neuen �esigns galt der Grund-
satz ͩmobile firstͨ. 

Eeben dem neuen �esign hat sich auch inhaltlich einiges ge-
tan. So haben wir die deǆte auf der Website kompleƩ redakti-
onell überarbeitet, erklären unsere Inhalte möglichst einfach 
und achten darauf, dass sie durch eine übersichtliche �arstel-
lung schnell zu erfassen sind. �abei sprechen wir unsere Stu-
dierenden auch direkt an. 

�arüber hinaus hat mit der redaktionellen mberarbeitung 
auch das Gendersternchen ;ΎͿ einen festen Wlatz in unserem 
WebauŌriƩ erhalten. 

Eeue Organisationsstruktur͗ Ňachere ,ierarchien 
�ie Organisation des Studentenwerks änderte sich im :uni 
202ϭ und zum :anuar 2022. �ie bisherigen Bereiche Zech-
nungswesen, Informationstechnologie sowie Bau und dechnik 
wurden zu eigenständigen Abteilungen. �ie Abteilung Zecht 
und Wersonal wurde geteilt. �ie neuen Strukturen führen zu 
Ňacheren ,ierarchien und unterstützen Fleǆibilität und schnel-
le Entscheidungen. 

� Zechnungswesen͗ Seit Oktober 202ϭ leitet Karsten Wente 
die A bteilung. 

� Informationstechnologie ;>eitung͗ Sascha WiebesiekͿ͗ �er 
Abteilung wurden Yualitätsmanagement und sersiche-
rungswesen zugeordnet. 

� Bau und dechnik ;>eitung͗ Wolfram WenteͿ͗ Im :anuar wur-
den die ,ausmeister und ,aushandwerker ;zuvor bei Woh-
nenͿ dieser Abteilung zugeordnet. 

� Studentisches Wohnen ;>eitung͗ Ingrid SchmidtͿ͗ Seit :a-
nuar gehört die Dietbuchhaltung dazu. Stellvertretende 
Abteilungsleitung seit :anuar 2022 ist Dartin Gertz. 

� Wersonal͗ �ie neue Abteilung leitet danũa Gauter. 

� Zecht und Einkauf͗ >eiterin dieser neuen Abteilung ist ,eike 
Seegers-Ammermann. 

� ,ochschulgastronomie ;>eitung͗ Eina ,erdeͿ͗ Eeue und 
geänderte Bereiche der Abteilung sind Betriebstechnik, 
Wroduktion, ,auptmensa, �ontine, Densa �ampus >inden, 
ͩDensen und �afeterienͬKleinbetriebeͨ sowie ͩKarten- 
und Finanzverwaltungͨ.

Å Siehe Organigramm auf der folgenden Seite.
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B a u  u n d  Te c h n i k
In  d e r  Ab t e i l u n g  B a u  u n d  Te c h n i k  p l a n e n ,  k o o r d i n i e r e n  u n d  
ďeauftragen	die	KollegΎinnen	Baumaßnahmen	und	nehmen	
sie	aď͘	Das	gilt	für	Eeuďaumaßnahmen	eďenso	wie	für	Sa-
nierungen͗	Wohnraum	für	Studierende	muss	nicht	nur	neu	
geschaffen͕	sondern	auch	erhalten	werden͘	Dazu	sind	um-
fassende	Sanierungsarďeiten	an	und	 in	den	Wohnhäusern	
des	 Studentenwerks	 notwendig͘	 Hausmeister	 und	 Hand-
werker	sorgen	für	die	PŇege	des	Bauďestands	und	kümmern	

sich	 für	 unsere	 MieterΎinnen	 um	 aktuelle	 Schadensfälle͘	
Da r ü b e r  h i n a u s  i s t  d a s  Au f g a b e n f e l d  Ar b e i t s s i c h e r h e i t  u n d  
Brandschutz	in	der	Aďteilung	verankert͘

Die	Aďteilung	wird	geleitet	von	Wolfram	Wente͘	Das	Team	
Bau	und	Technik	 setzt	 sich	aus	1ϵ	Mitarďeitenden	 zusam-
men͘	
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Sicher arbeiten
Als BeauŌragter für Arbeitssicherheit berät Andreas Zehbein 
das Studentenwerk ,annover bei der Umsetzung der gesetz-
lichen sorgaben und der Organisation von Arbeitsschutzauf-
gaben. 

Sein Fokus liegt hierbei auf Wrävention͗ Erkrankungen und 
Unfälle bei der Arbeit vermeiden und die Gesundheit der Be-
schäŌigten schützen. �as steigert die >ebensƋualität, reduziert 
Fehlzeiten und ist somit ein Gewinn für ArbeitnehmerΎinnen 
und FührungskräŌe.

�er Arbeitsschutz hat den Anspruch, fachübergreifend sämt-
liche sicherheitsrelevanten Aspekte der unterschiedlichsten 
Arbeitsplätze im Blick zu haben. �as umfasst dechnik und 
WsǇche, Alleinarbeit und deamwork, die Auswahl einzelner 
ArbeitsmiƩel und die Optimierung ganzer Wrozesse von der 
Beschaffung bis zur Entsorgung.

202ϭ organisierte Zehbein für ϳ0 DitarbeiterΎinnen Erste-
,ilfe-Seminare, erstellte Gefährdungsbeurteilungen für 

alle Bereiche des Studentenwerks, erarbeitete neue Unter-
weisungsformulare und unterstützte die Abteilungs- und 
Bereichsleitungen bei der Erstellung, Wlanung und �urch-
führung von Sicherheitsunterweisungen der Ditarbeitenden.

Auch direkt vor Ort gab es einiges zu tun͗ Zehbein besichtigte 
sämtliche ϰϳ >iegenschaŌen des Studentenwerks ,annover, 
prüŌe sie auf Dängel in Bezug auf Arbeitssicherheit und un-
terstützte die >iegenschaŌen, diese aus der Welt zu schaffen.

6 Dio.Φ
haben wir für Sanierungen ausgegeben

2ϭ ϭϰ2 m2
WohnheimŇäche
wurden 202ϭ saniert.
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Lange Wartezeiten 
�ie �orona-Wandemie und die damit verbundenen Wreisstei-
gerungen und >ieferengpässe halten unseren Einkauf schon 
einige Zeit auf drab. So mussten wir auf eine >ieferung von 
Kühl- und Gefrierschränken schon mal bis zu acht Donate 
warten. 

�urch die weltweit heruntergefahrenen Wroduktionskapazitä-
ten ist es zu massiven Wreissteigerungen für Baumaterialien 
wie z. B. Stahl, Kupfer, ,olz und ,olzverbundstoffe gekommen, 
die auf den Baustellen unserer Wohnhäuser benötigt werden. 
Auch die Beschaffung von >ebensmiƩeln und Gewürzen für 
unsere WirtschaŌsbetriebe ist von den steigenden Wreisen 
und >ieferengpässen betroffen.

�ie unvorhersehbaren 	nderungen der ,Ǉgiene- und �orona-
DaƘnahmen haben es dem fünŅöpfigen deam im Einkauf 
und den KollegΎinnen der ,ochschulgastronomie nicht leicht 
gemacht. Es war unklar, ob unsere Betriebe geöffnet blei-
ben konnten, mit welchen Essenzahlen wir planen mussten. 
Wie unsere Gäste das Angebot unter den vorgeschriebenen 
,ǇgienemaƘnahmen annehmen würden, blieb abzuwarten – 
eine ,erausforderung für die Kalkulation des Einkaufs.

IT u n d  
Qualitätsmanagement	

Re c h t  u n d  Ei n k a u f

In	 der	 Aďteilung	 Recht	 und	 Einkauf	 ďeschaffen	 die	 Kolle-
ginnen	 Waren	 für	 den	 &ood-	 und	 Eon-&ood-Bereich͘	 Ee-
ďen	 den	 Einkäufen	 von	 >eďensmitteln	 und	 Produkten	 für	
die	Mensen	und	Cafeterien	wird	dort	zum	Beispiel	auch	die	
Ausstattung	für	neue	Wohnhäuser	oder	Büros	aďgewickelt͘	
Darüďer	hinaus	ist	die	Aďteilung	für	alle	rechtlichen	&ragen͕	

die	 im	 Studentenwerk	 auŇaufen͕	 zuständig͘	 Das	 geht	 von	
sertragsfragen	üďer	Grundďuchangelegenheiten	ďis	hin	zu	
Räumungsklagen͘	

Die	Aďteilung	Recht	und	Einkauf	leitet	Heike	Seegers-Ammer-
mann͘	Ihr	Team	setzt	sich	aus	fünf	Kolleginnen	zusammen͘	

Das	Team-IT	leistet	technischen	Support	für	Mitarďeitende	
und	Studierende͘	Rechner͕ 	Smartphones͕	>aptops͕	Drucker͕ 	
Telefone͕	Monitore	und	Taďlets	ʹ	wenn	die	Technik	einmal	
nicht	 mitspielt͕	 unterstützen	 die	 KollegΎinnen	 der	 IT͘ 	 Im	
Rahmen	des	Qualitätsmanagements	arďeitet	die	Aďteilung	
darüďer	hinaus	kontinuierlich	an	der	serďesserung	von	Pro-
zessen	im	Studentenwerk	Hannover͘ 	Hierďei	spielt	die	Digi-
talisierung	von	Arďeitsaďläufen	eine	große	Rolle͘	

&ür	den	Support	unserer	MieterΎinnen	in	den	Wohnhäusern	
sind	15	studentische	Admins͕	die	in	den	Wohnhäusern	vor	
Krt	sind͕	ďei	der	IT-Aďteilung	angestellt͘

Die	 Aďteilung	 IT	 und	 Qualitätsmanagement	 leitet	 Sascha	
Wieďesiek͘	In	seinem	Team	arďeiten	sechs	KollegΎinnen͘	

Eeue SǇstemsoŌware �onSense

Im August 202ϭ starteten wir mit dem Wroũekt ͩ�onSense-
YDSͨ. �iese SoŌware soll unser Yualitätsmanagement digital 
unterstützen und hilŌ dabei, unsere Arbeitsabläufe eĸzienter 
und messbarer zu machen. 

Eachdem von September bis Eovember die Schulungen un-
serer Ditarbeitenden staƩgefunden haƩen, konnten diese im 
�ezember damit beginnen, alle Kernprozesse, also alle dätig-
keiten, die der Wertschöpfung des Unternehmens dienen, alle 
Unterstützungsprozesse, also verwaltende Wrozesse, und alle 
Danagementprozesse in �onSense abzubilden. �as bedeutet, 
dass alle EutzerΎinnen eines Bereichs einen Arbeitsprozess 
einsehen und durchführen können, auch wenn dieser nicht 
zu ihrenͬseinen Kernaufgaben gehört. ͩ�onSenseͨ hilŌ also 
dabei, die Wissenslücken, welche durch Krankheitsausfälle, 

AustriƩe oder auch Generationenwechsel entstehen können, 
gröƘtenteils zu vermeiden.

Bis DiƩe 2022 sollen sämtliche wichtigen Wrozesse und �oku-
mente für alle Ditarbeitenden in ͩ�onSenseͨ bereitstehen.

IT	hED	QhA>IT	TSMAEAGMEET	2Ϭ21	͵	
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  8ϲ0 ��ò-Geräte
wie W�, Donitore, �rucker, Eotebooks, Smartphones oder dablets 

betreuten die Kollegen des Bereichs Informationstechnologie 202ϭ.

� λσξ � λκν � οο  μκς � ο

� λππ � νμ ξλ ϯϭ 25

1957 Küche im Wohnhaus in der Wilhelm-Busch-Straße. 2018 WG-Küche im Wohnhaus Schneiderberg.

Damals	und	Heute
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�er ,err der Zahlen

�as Zechnungswesen hat einen neuen Abteilungsleiter.

Im Oktober 202ϭ gab Anke Kelm ihre Wositi on als langũährige 
Abteilungsleiterin des Zechnungswesens ab. Dit ihrer Erfah-
rung bleibt sie uns aber weiterhin im Zechnungswesen erhal-
ten. 

�ie >eitung im Zechnungswesen hat Karsten Wente übernom-
men, der zuvor in einem internati onalen ,andelskonzern als 
Kaufmännischer >eiter für die deutschen sertriebsgesellschaf-
ten täti g war. In dieser Wositi on war er auch für das Zechnungs-
wesen der einzelnen sertriebsgesellschaŌ en verantwortlich. 

GroƘen Wert legt Karsten Wente auf abteilungsübergreifende 
Zusammenarbeit͗ Eur so können die relevanten Finanzdaten 
zusammengestellt und analǇsiert werden und als Grundlage 
für betriebswirtschaŌ liche Entscheidungen dienen.

Re c h n u n g s w e s e n Personal
Die	Aďteilung	Rechnungswesen	sorgt	ďeim	Studentenwerk	
Hannover	 für	 geordnete	 &inanzen͘	 Jährlich	 erstellt	 sie	 in	
Aďsti	mmung	mit	den	&achaďteilungen	den	Wirtschaft	splan	
für	das	&olgeũahr	und	legt	damit	die	Grundlage	für	das	wirt-
schaft	liche	Handeln͘	Sie	managt	auch	den	Jahresaďschluss͘	
Die	 Wirtschaft	splanung	 hat	 neďen	 dem	 Jahresaďschluss	
einen	ďesonderen	Stellenwert	für	die	Gremien	des	Studen-
tenwerks͕	da	mit	ihr	die	wirtschaft	lichen	Rahmenďedingun-

gen	 für	 das	 &olgeũahr	 aďgesteckt	werden͘	 Darüďer	 hinaus	
kümmert	sie	sich	um	die	klassische	&inanzďuchhaltung͕	die	
>iƋuiditätsplanung	und	das	Controlling͘	Ein	ERP-SǇstem	un-
terstützt	ďei	der	serďesserung	der	Planung	und	Steuerung	
von	 Prozessen͘	 Karsten	 Wente	 leitet	 die	 Aďteilung	 Rech-
nungswesen	mit	sechs	Mitarďeitenden͘

Im	Beratungsgespräch	mit	Studierenden͕	im	Wohnhaus͕	ďei	
der	 Essensausgaďe	 in	 der	 Mensa͕	 ďei	 der	 BAföG-Sprech-
stunde͗	 Die	 MitarďeiterΎinnen	 geďen	 dem	 Studenten-
werk	 Hannover	 ein	 Gesicht͘	 Kft		 sind	 sie	 die	 ersten	
AnsprechpartnerΎinnen	 für	 Studierende	 und	 Gäste͘	 &ür	
ein	professionelles	und	einheitliches	Auft	reten	nach	außen	
ďraucht	es	daher	ein	gutes	Personalmanagement͘	Personal-

rekruti	erung͕	 Entgeltmanagement͕	 QualiĮ	zierung	 durch	
Aus-	und	Weiterďildung	und	Gesundheitsmanagement	ʹ 	das	
liegt	in	den	Händen	von	vier	Mitarďeiterinnen	der	Personal-
aďteilung͘	Die	Aďteilung	wird	geleitet	von	Tanũa	Gauter͘ 	

In	2Ϭ21	war	die	Arďeit	der	Personalaďteilung	weiterhin	stark	
von	der	Bearďeitung	des	Kurzarďeitergeldes	geprägt͘

Zuwachs für das Studentenwerk
Zum August 202ϭ konnten wir vier neue Auszubildende im 
Studentenwerk begrüƘen. Kim >arissa Darchewka und :ohn-
Wascal dhiele lernen bei uns den Beruf Kauff rauͬKaufmann für 
Büromanagement. Eicklas Whilip Wraet macht eine Ausbildung 
zum Koch und Darcel Goletz, der zuletzt als Koch in unserer 
Densa Garbsen täti g war, hat sich dazu entschieden, eine Aus-
bildung zur FachkraŌ  für SǇstemgastronomie zu beginnen.

Bewegte Wause
Im Zahmen des IEYA-Audits des Studentenwerks ist in Zu-
sammenarbeit zwischen der Wroũektgruppe ͩZückenschuleͬ
zoga am Arbeitsplatzͨ und den ͩsitalistenͨ eine digitale ͩbe-
wegte Wauseͨ für alle Ditarbeitenden entstanden. �ie beweg-
te Wause startete im :anuar 202ϭ ũeweils dienstags um ϭ2͗ϯ0 
Uhr. In 20 bis ϯ0 Dinuten werden per >ive-Session mbungen 
zur Entspannung, KräŌ igung, Beweglichkeit, Stärkung des Zü-
ckens sowie zoga angeboten.

�ie >ive-Sessions werden aufgezeichnet und sind anschlie-
Ƙend in unserer internen teamwork.online-App verfügbar.

soll unter Strom
Ende Oktober 202ϭ hat unser Fuhrpark Zuwachs bekommen͗ 
zwei neue Elektro-�iensƞ ahrräder. Dit diesen E-Bikes kön-
nen Ditarbeitende von vier auf zwei Zäder umsteigen und so 
�ienstwege umwelƞ reundlicher und akti ver gestalten. �urch 
die zentrale >age der GeschäŌ sstelle des Studentenwerks 
sind viele Densen und Wohnheime gut mit dem Fahrrad zu 
erreichen.

p
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O r g a n e
Ve r w a l t u n g s r a t

Stand͗ ϯϭ.ϭ2.202ϭ

Ve r w a l t u n g s a u s s c h u s s

Stand͗ ϯϭ.ϭ2.202ϭ

Vorsitzender �r. Gerhard G r e i f  ;Wräsident der di,oͿ 

Stv. sorsitzender �r. �hristoph St r u t z  ;,aupt-  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·
beruŇicher sizepräsident der ½ç«Ϳ 

·  ·  > Vorsitzender

Studentische 
Ditglieder

J an Hoffmann ;½ç«Ϳ

dũark Melchert ;½ç«Ϳ

�arsten B i e r b a c h  ;½ç«Ϳ  · · · · · · · · · · · · · · · ·  ·  > Stv. sorsitzender

:akob Kasimir WarweitzkǇ ;Ã««Ϳ

�atharina PǇttlich ;di,oͿ ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  · ·  ·  > Ditglied

Daria W i l l e n b o r g  ;«ÃãÃ«Ϳ

A ndreas B a t h e l t  ;,s,Ϳ · · · · · · · · · · · · · · · · ·  ·  > Ditglied

�edrik Ab k e n  ;¥«�óͿ

Eichtstudentische 
Ditglieder

Wrof. �r. ,ansũörg Küster ;½ç«Ϳ

Dartin Sc h o l z  ;½ç«Ϳ

Dartina Sa u r i n
;sizepräsidentin der Ã««Ϳ

�r. Dichael Müller-Bahns	;,aupt- · · · · · ·
beruŇicher sizepräsident der «ÃãÃ«Ϳ

·  ·  > Ditglied

�r. Georg &rischmann	;,aupt- · · · · · · · · ·
beruŇicher sizepräsident der ,s,Ϳ

·  ·  > Ditglied

Wrof. �r. Stefan B i e l e r
;Wräsident der ¥«�óͿ

Aus WirtschaŌ 
und Verwaltung

�r. dhela W e r n s t e d t  ;Dd>Ϳ · · · · · · · · · · · · ·  ·  > Ditglied

Wrof. �r. Günter H i r t h  ;®«»Ϳ

Mitglieder mit beratender Stimme

DitarbeiterΎinnen 
des Studentenwerks

danũa G ö h r e
;Abt. ,ochschulgastronomieͿ

Eico Kďermann
;Abt. ,ochschulgastronomieͿ

Sowie Dichael Knüppel ;GeschäŌsführer  · · · · ·
des Studentenwerks ,annoverͿ

·  ·  > Dit beratender Stimme

Geschäftsführung

GeschäŌsführer Dichael Knüppel

ϰ8 J ahre
ist das �urchschniƩsalter der 

BeschäŌigten des Studentenwerks 

Hannover.

ϭϯ J ahre
betrug 202ϭ die durchschniƩliche 

Betriebszugehörigkeit. 

2ϵϰ BeschäŌigte
arbeiteten 202ϭ im Studentenwerk ,annover. 

;Stichtag ϯϭ.ϭ2.202ϭͿ
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28,2ϲ Dio. Φ betriebliche Einnahmen
erzielte das Studentenwerk ,annover 202ϭ͖ sie fielen gegenüber dem sorũahr 

um rund 8ϭϵ dΦ höher aus.

�

�
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Finanzhilfe 
des Landes

Fallkostenpauschale
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Warenerlöse

Sonstiges

MieterlöseErträge

�as Studentenwerk finanziert die ihm übertragenen Aufgaben aus 
den Erlösen der serpŇegungsbetriebe und Wohnheime, den Se-
mesterbeiträgen der Studierenden, der Finanzhilfe des >andes so-

wie einer Fallkostenpauschale für die BAföG-Bearbeitung.

Ertragssituation

GRmEDE

Ausschlaggebend waren höhere Studentenwerksbeitragsein-
nahmen, gestiegene Dieterlöse in den Wohnheimen sowie 
die Zunahme der sonstigen betrieblichen Erträge. �orona-
bedingt haben sich die Erlöse aus der ,ochschulgastronomie 
;WarenerlöseͿ erneut gegenläufig entwickelt. �ie Fallkosten-
pauschale ist ebenfalls niedriger ausgefallen als im sorũahr.

�er erneute Zückgang der Warenerlöse um ϯ5 й verursacht 
eine weitere leichte Verschiebung der F inanzierungsanteile 
gegenüber dem sorũahr. Im sergleich zum letzten sorcorona-
ũahr 20ϭϵ haben sich die Anteile der Dieteinnahmen nun-
mehr um 8 й, der Semesterbeiträge um ϵ й und der Finanz-
hilfe um 2 й erhöht.

�ie Erlöse aus der ,ochschulgastronomie ;ϲ й, sorũahr ϭ0 й 
der GesamteinnahmenͿ liegen mit ϭ,ϳϭ Dio. Φ um ϵ25 dΦ 
unter den coronabedingt bereits niedrigen Umsätzen des 
sorũahres. Gegenüber dem letzten sorcoronaũahr 20ϭϵ sind 
die Warenerlöse um ϳ,2 Dio. Φ ;8ϭ йͿ niedriger ausgefallen. 

Kausal für die Entwicklung gegenüber dem sorũahr sind die 
deutlich länger andauernden SchlieƘungen der sersorgungs-
betriebe. �ie erneute Zabaƫerung der StudierendenverpŇe-
gung ;rd. ϭϳ5 dΦͿ zur Entlastung der finanziellen Situation 
der Studierenden wirkt ebenfalls erlösmindernd. 

�ie Dieteinnahmen aus den Wohnheimen ;ϯϭ й, sorũahr 
ϯ0 й der GesamteinnahmenͿ liegen mit 8,ϵ Dio. Φ um 5ϳ0 dΦ 
über dem sorũahresniveau. �iese Entwicklung wurde durch 
den erstmalig ganzũährigen EinŇuss der neu hinzugekomme-
nen Wlätze im Wohnheim ͩ,aus Am Berggartenͨ sowie der 
nach der Sanierung angepassten Dieten in den Studieren-
denwohnheimen ,eidũerhof und Bischofsholer �amm be-
einŇusst.

�as Studentenwerk finanzierte sich zu ϯϲ й ;sorũahr ϯϯ йͿ 
aus studentischen Semesterbeiträgen, die damit im :ahr 
202ϭ die gröƘte EinnahmeƋuelle darstellen. �er deutliche 
Zuwachs der Studentenwerksbeiträge beruht auf der Erhö-

Jahresaďschluss

2ϲ,ϲϵ Dio. Φ betriebliche Aufwendungen
bildet die Gewinn- und serlustrechnung des Studentenwerks ,annover im 

Berichtsũahr ab. Somit sind die Aufwendungen um ϭ2ϵ dΦ geringer als im sorũahr.
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Wareneinsatz

Sonstiges

Energie
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Löhne, Gehälter

Abschreibungen

Instandhaltung

serhältnis der 
A ufwendungen

hung der Beiträge um 20 Φ für die vollversorgten Studierenden 
zum Wintersemester 2020ͬ2ϭ. �ie Studierendenzahlen sind 
hingegen erneut leicht rückgängig.

�ie vom >and gewährte Finanzhilfe machte wie schon im sor-
ũahr ϭϯ й der Einnahmen aus. In 202ϭ erhielt das Studenten-
werk ,annover eine Finanzhilfe von ϯ,ϲϯ Dio. Φ, die damit auf 
dem Eiveau von 2020 lag.

�ie KostenerstaƩung für die �urchführung des Bundesausbil-
dungsförderungsgesetzes ;BAföGͿ reduzierte sich gegenüber 
dem sorũahr um ϭϯ0 dΦ. �er Anhebung der Fallkostenpau-
schale um ϭ,ϲϵ Φ auf 2ϭϵ,ϲϰ Φ steht ein Zückgang der bearbei-

teten Fallzahlen ;-5ϭϰ FälleͿ sowie eine geringere ErstaƩung 
für die �ruckkosten gegenüber. Bezogen auf die betrieblichen 
Erträge bleibt die KostenerstaƩung gegenüber dem sorũahr 
unverändert bei ϳ й.

�ie verbleibenden Einnahmen ;ϳ йͿ enƞallen auf die Erstat-
tung von Sozialversicherungsbeiträgen im Zahmen des Kurz-
arbeitergeldes, die sersicherungserstaƩungen für corona-
bedingte SchlieƘungen der serpŇegungsbetriebe in den 
Donaten April und Dai 2020, die serwaltungspauschale für 
die Bearbeitung der mberbrückungshilfe, die sonstigen ser-
mietungen und KostenerstaƩungen, Zinserträge sowie die 
AuŇösung von Zückstellungen.

GRmEDE

Kausal für den Zückgang waren insbesondere die Wersonal-
aufwendungen, der Wareneinsatz und die Zeinigungskosten͖ 
gegenläufig entwickelten sich die Instandhaltungskosten und 
A bschreibungen.

�er Anstieg der Abschreibungen resultiert aus der erstmalig 
ganzũährigen AfA für das Wohnheim ,aus Am Berggarten so-
wie für die sanierten Wohnheime ,eidũerhof und Bischofsho-
ler �amm.

�ie in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen abgebilde-
ten Instandhaltungskosten stiegen um 8ϲ5 dΦ, insbesondere 
durch die Sanierungen der Wohnheime �orotheenstraƘe 5A, 
�allinstraƘe 25 und Eobelring.

�er Wersonalaufwand blieb trotz der darifanpassung von 
ϭ,2ϵ й ab :anuar 202ϭ unter dem Eiveau des sorũahres. Ein-
hergehend mit den coronabedingten SchlieƘungen der ser-
pŇegungsbetriebe mussten in nicht unerheblichem Umfang 
Ditarbeitende in die Kurzarbeit geschickt werden͖ befristete 
Anstellungsverhältnisse konnten nicht verlängert und enƞal-
lende Arbeitsverhältnisse nicht wiederbesetzt werden.

�ie Aufwendungen für den Wareneinsatz liegen um ϯ25 dΦ 
unter den sorũahresaufwendungen und stehen im unmiƩel-
baren Konteǆt mit den geringeren Essenzahlen ;-2ϭϲ.ϳϵϳͬ
-ϯϯ,5 йͿ.

�ie an Studierende ausgegebenen Gutscheine sind mit ϭϲ2 dΦ 
in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen berücksichtigt.

usorũahresabschlussprüfung
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Studentisches Wohnen

A ufwendungen
nach Bereichen

Im Ergebnis liegen die Erträge über den Aufwendungen des 
:ahres 202ϭ, sodass die Gewinn- und serlustrechnung mit 
einem :ahresüberschuss von ϭ.ϯ2ϭ dΦ ;sorũahr͗ :ahresüber-
schuss von ϰϰϵ d ΦͿ abschlieƘt. 

�er mberschuss wird in voller ,öhe den Zücklagen zugeführt. 

�as Studentenwerk muss und wird die nachhaltige Erneu-
erung seiner Betriebe und Wohnheime fortsetzen. Für den 

erheblichen Sanierungsbedarf in den alten Wohnheimbestän-
den des Studentenwerks ist die Wartizipation an Förderpro-
grammen wie der Bundesförderung für eĸziente Gebäude 
;BEGͿ bedeutend, um weiterhin bezahlbaren Wohnraum an-
bieten zu können. Zur Finanzierung der Investitionen werden 
auch Fremdkapitalzuführungen erforderlich sein. Im >aufe der 
nächsten :ahre wird von einem Abbau der Zücklagen auszuge-
hen sein, die nicht im Anlagevermögen gebunden sind, bzw. 
der erwirtschaŌeten >iƋuiditätsbestände.

sermögens- und Finanzsituation
�ie Bilanzsumme des Studentenwerks verminderte sich um 
ϯ.2ϳ8 d Φ auf ϳϰ.8ϭ2 d Φ.

Auf der Aktivseite nahm das langfristig gebundene sermögen 
zu. Kausal dafür war insbesondere der Anstieg des Sachanla-
gevermögens um 825 dΦ durch Eeubauten und Dodernisie-
rungen von Wohnheimen. Gegenläufig entwickelten sich die 
Finanzanlagen, welche sich durch Auszahlung fälliger Wertpa-
piere um 500 dΦ verringerten.

�as Umlaufvermögen verringerte sich insgesamt um ϯ.ϲ0ϳ dΦ 
auf ϵ.ϯϰϳ dΦ. �er Zückgang der Forderungen resultiert im We-
sentlichen aus einer Abschlagszahlung der >eibniz Universität 
auf einen Zuschuss für den Arbeitsraum im ,aus am Berggar-
ten. �ie Auszahlungen im Zusammenhang mit den GroƘsanie-
rungen der Wohnheime sowie die vorzeitigen dilgungen von 
�arlehen führten zu einem deutlichen >iƋuiditätsabbau und 
damit zum Zückgang der Guthaben bei Kreditinstituten. 

Auf der Wassivseite erhöhte sich das Eigenkapital durch den 
:ahresüberschuss von ϭ.ϯ2ϭ dΦ. �ie EigenkapitalƋuote beträgt 
– einschlieƘlich des Sondervermögens und 50 й des Sonder-
postens – ϯϳ,8 й ;sorũahr ϯ5,0 йͿ. �ie Abnahme der übrigen 
langfristigen DiƩel wurde vor allem durch den Sonderposten 
für Investitionszuschüsse ;-ϳ5ϵ dΦͿ bestimmt. �ie kurzfristigen 
DiƩel werden im Wesentlichen durch die stichtagsbedingt 
niedrigeren serbindlichkeiten aus >ieferungen und >eistungen 
;-ϯ.ϵ2ϳ dΦͿ geprägt, die vorrangig aktuelle BaumaƘnahmen 
betreffen. 

�ie dem Studentenwerk im Berichtsũahr zur serfügung ste-
henden DiƩel reichten aus, um die laufenden Aufwendungen, 
die Investitionen und die Schulden zu decken. �ie sermögens-
verhältnisse sind geordnet, die Kapitalstruktur ist gut und die 
>iƋuidität ũederzeit gewährleistet.

Kapitalstruktur φτφτ φτφυ

Eigenkapital υϊψτχτττ	Φ	 υϋϋφωτττ	Φ

Sondervermögen χτωτττ	Φ	 χτωτττ	Φ

Sonderposten	für	Investitionszuschüsse φυυόότττ	Φ	 φτψχττττ	Φ

Rückstellungen υψυψτττ	Φ	 υψύϊτττ	Φ

Ve r b i n d l i c h k e i t e n χϊχχύτττ	Φ	 χφψϋττττ	Φ

Rechnungsaďgrenzungsposten φψψυτττ	Φ	 φχόϊτττ	Φ

Summe 	ϋότύττττ	Φ	 ϋψόυφτττ	Φ

sermögensstruktur φτφτ φτφυ

Anlagevermögen

ʹ	Sachanlagen ϊψχόϋτττ	Φ	 ϊωφυϋτττ	Φ

ʹ	>angfristige	&inanzanlagen ϋψότττ	Φ	 φψότττ	Φ

hmlaufvermögen

ʹ	Kurzfristige	sermögenswerte ϋψϋϋτττ	Φ	 ϊϊυωτττ	Φ

ʹ	>iƋuide	Mittel ωψψωτττ	Φ	 φϊόότττ	Φ

ʹ	Rechnungsaďgrenzungsposten χφτττ	Φ	 ψψτττ	Φ

Summe ϋότύττττ	Φ	 ϋψόυφτττ	Φ

Beträge gerundet
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r ,ochschulen und StudierendeϷ WÝ	φτφτͬφυ WÝ	φτφυͬφφ2

Leibniz Universität Hannover (LUH) φύϊϊφ φύτόύ

Medizinische Hochschule Hannover (MHH) χϊψω χϋϊϊ

Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover (TiHo) φχόϊ φχυω

Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover (HMTMH) υψόψ υϊτω

Hochschule Hannover (HsH) ύϊυχ ύφωϋ

Fachhochschule für die Wirtschaft Hannover (FHDW) ϊψτ ωύχ

Summe beitragspflichtige Hochschulen in Hannover ψϋψχτ	 ψϊϊφω

EichtďeitragspŇichtige	Hochschulen 3

Leibniz Fachhochschule Hannover ωύϋ	 ϊυύ

Kommunale Hochschule für Verwaltung Niedersachsen (HSVN), Hannover υωυό	 υωϋτ

Hochschule für Künste im Sozialen (HKS), Ottersberg χφϊ	 χψφ

Hochschule Weserbergland (HSW), Hameln ψόφ	 ψόω

e ,ochschulgastronomie φτφτ φτφυ

Ausgegebene Mensaessen ϊψϋόόό	 ψχυτύυ

– Davon an Studierende ωυφψϊϊ	 χϋόωυψ

– Davon an Bedienstete und Gäste υχωψφφ	 ωφωϋϋ

Anzahl Betriebe υϊ	 υϊ

Preise Studierendenessen υ͕χω	ʹ	ω͕χτ	Φ	 υ͕ϊτ	ʹ	ω͕ωτ	Φ

Durchschnittspreis Studierendenessen φ͕ψτ	Φ	 φ͕ψψ	Φ

Umsatzerlöse Hochschulgastronomie/Warenerlöse φωόόύτχ	Φ	 υϋυϊτϋτ	Φ

w Studentisches Wohnen φτφτ φτφυ

Wohnheimplätze³ φϋϋψ	 φϋϋψ

Wohnheime φτ	 φτ

Durchschnittswarmmiete (einschließlich Internet) φόύ͕ττ	Φ	 φόύ͕ττ	Φ

Mieteinnahmen (einschließlich Verbrauchsumlagen) όχτψύϋφ	Φ	 όόϋωυύφ	Φ

Versorgungsgrad (Platzzahl/Immatrikulierte WS) ϊ͕φй	 ϊ͕ϋй

Neueinzüge υϋτύ	 υτϋό

Bewerbungen für Wohnheimplätze ψϋυυ	 ωφχϋ

Anteil ausländischer Wohnheimbewohner*innen ϊω͕ϋй	 ϊϊ͕ψτй

Anteil weiblicher Wohnheimbewohner*innen χϊ͕χй	 χό͕ττй

mďerďlick	in	�ahlen

u F inanzen φτφτ φτφυ

Bilanzsumme ϋότύττττ	Φ	 ϋψόυφτττ	Φ

Summe der Erfolgsrechnung (GuV) φϋψϋϊϊφϊ	Φ	 φόφόφτττ	Φ

– Finanzhilfe des Landes Niedersachsen χϊψϊόφτ	Φ	 χϊχυτττ	Φ

– Studentenwerksbeiträge όύόφφϊϋ	Φ	 υττϊύτττ

p Wersonalϳ φτφτ φτφυ

Anzahl Beschäftigte am 31.12. χτϊ	 φύψ

– Weiblich φυϋ	 φυφ

– Männlich όύ	 όφ

– Teilzeit υϊϊ	 υωω

Neueinstellungen φτ	 υύ

– Davon Auszubildende (einschließlich Umschüler*innen) ό	 ϋ

Personalaufwendungen υτύϋύτωϊ	Φ	 υτχτϊϊχό	Φ

f Ausbildungsförderung φτφτ φτφυ

Betreute Hochschulen3 υφ	 υφ

Anzahl bearbeiteter Anträge5 ότϋχ όϋωό

Anzahl BAföG-Geförderte (Jahresdurchschnitt) ωύόό ωόόω

Durchschnittlicher monatlicher Förderbetrag ϊψω	Φ ϊόχ	Φ

Ausgezahlte Fördermittel ψϊχϋχύχύ	Φ ψόφϊτωϋψ	Φ

Kostenerstattung des Landes φτωχχυτ	Φ	 υόύυόυό

Vermittelte KfW-Studienkredite ύύ	 υφ

b Soziales und Internationales φτφτ φτφυ

Allgemeine Sozialberatungen ψψωχ	 χυύψ

Rechtsberatungsscheine für ausländische Studierende ψχ	 χω

Semesterbeitragsstipendien υυχ	 υτυ

Studienabschlussdarlehen τ͕ττ	Φ	 χύψψ	Φ

Freitische in Mensen ψύτϋφ	Φ	 χότυό	Φ

Förderung der Betreuung von Kindern Studierender φότόφ	Φ	 φψύωύ	Φ

Förderung von Kulturprojekten χϋυό	Φ	 χϋύω	Φ

Tutor*innen zur Betreuung internationaler Studierender6 υτ	 υτ

Förderung sonstiger sozialer Projekte ωυϊωϋ	Φ	 χψψυχ	Φ

ϭ ohne Beurlaubte

2 �ie Studierendenzah-

len beruhen auf der 

Schnellmeldung des 

>andesamt für Statistik 

Eiedersachsen und 

sind vorläufig.

ϯ Zuständigkeit im 

Zahmen des BAföG͖ 

seit 0ϭ.08.20ϭϵ auƘer-

dem für die Wolizei-

akademie Eieder-

sachsen am Standort 

Eienburg ;WeserͿ und 

die Berufsakademie 

für BankwirtschaŌ am 

Standort ,annover

ϰ Stichtag ũeweils 

ϯϭ.ϭ2., ohne im Bau 

befindliche Wlätze

5 EinschlieƘlich 

ϯй für manuelle 

A blehnungen

ϲ Stellen

ϳ Ohne Aushilfen

#
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